
Funke Straßenablauf
langlebig – verstellbar – wirtschaftlich



keine Mörtelfuge  
unter der Abdeckung

kein Ortbeton  
unter der Konusplatte

kein Ortbeton  
unter der Grundplatte 
(mind. 45 MN/m2 ggf. 
Bodenaustausch)

*Quelle: Stein, Robert, Cakmak, Hasan; Umfrage zum Zustand der Straßenablaufsysteme in Deutschland. Teil 1, bi UmweltBau, Nr. 2, S. 94-98 (2009)
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Der Hintergrund
Der Straßenablauf – in Hamburg Trumme und umgangs-
sprachlich auch Gully genannt – ist ein wichtiger Baustein 
der Straßenentwässerung, der insbesondere im Zeichen des 
Klimawandels und den damit verbundenen Starkregener-
eignissen zunehmend in den Fokus der Netzbetreiber ge-
rät. Als Übergang zur Kanalisation nimmt er das anfallende 
Oberflächenwasser von der Straße auf und führt es über eine 
Anschlussleitung in den Misch- oder Regenwasserkanal ab. 
Darüber hinaus trägt er zur Belüftung von Abwasserkanä-
len in Mischsystemen bei. Mit zunehmender Funktionalität 
sind auch die Anforderungen an das eingesetzte Material 
stetig gestiegen – so etwa durch das permanent steigende 
Verkehrsaufkommen. Verschleiß und Materialermüdung 

Einzigartig bei Kunststoff-Straßenabläufen:

Die Last wird über das 
        Unterteil abgeleitet

sind die Folgen, die insbesondere bei den üblicherweise aus 
Beton hergestellten Systemen zu gravierenden Schadensbil-
dern führen können. Laut einer Umfrage zum Zustand der 
Straßenablaufsysteme in Deutschland betreiben ca. 72 % 
der befragten Kommunen jeweils mehr als 10.000 Straßen-
abläufe in ihrem Kanalnetz. Bei der Nennung der Schadens-
arten wurden bei Straßenabläufen am häufigsten Lageab-
weichungen des Aufsatzes (30 %) und Verstopfungen (26 %) 
genannt. Mit einem Anteil von 15 % folgen Rahmenbrüche 
sowie Undichtigkeiten im Wandbereich mit 14 % und Un-
dichtigkeiten im Bodenbereich mit 7 %.* Das macht kost-
spielige Sanierungs- oder gar Erneuerungsmaßnahmen häu-
fig nach wenigen Jahren erforderlich, die entsprechend der 



Grundplatte (Beton) Konusplatte Guss

Unterteil (hier Trockenablauf) DN 500  
500 / 700 / 900 mm 
inklusive Gerinne und HS®-Variomuffe 
Anschluss DN/OD 160 (DN/OD 200 auf Anfrage)

4 Ausgleichsringe aus faserverstärktem Kunststoff:
1 Ausgleichsring 6 mm / 0 % Gefälle
2 Ausgleichsringe 10 mm / 0 % Gefälle 
1 Ausgleichsring 12 mm / 1,5 % Längsgefälle

Lieferumfang:
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Vorteile
• Aufsatz in Quer-und Längsrichtung verstellbar 
• keine schadensanfällige Mörtelfuge erforderlich
• Feineinstellung von Höhe und Neigung mittels  

faserverstärkter Ausgleichsringe
• das Unterteil ragt nicht in die Fahrbahn hinein,  

sondern unter das Hochbord
• Lastabtrag erfolgt über das Kunststoffunterteil 
• extrem kurze Einbauzeit
• jede Komponente wiegt nur ca. 25 kg
• langlebig, nicht reparaturanfällig, nachhaltig
• korrosions- und tausalzbeständig
• gelenkiger Anschluss (0 – 11°)
•  kombinierbar mit handelsüblichen Guss-Aufsätzen 

DIN EN 124/DIN 1229 für Abläufe DIN EN 4052 
wir beraten Sie gerne!

Anzahl der Straßenabläufe zu einer starken Belastung des 
Haushaltes führen können. Vor diesem Hintergrund hat die 
Funke Kunststoffe GmbH einen Straßenablauf entwickelt, 
dessen Konstruktion alle auftretenden Lasten aufnehmen 
und über eine Grundplatte in das Erdreich ableiten kann. 

Das Produkt
Der Funke Straßenablauf für Aufsätze 300 x 500 besteht 
aus einer Betongrundplatte, einem wandverstärkten Un-
terteil aus PVC-U mit einer Nennweite von DN/OD 500 so-
wie einer zweiteiligen Konusplatte aus Guss. Das Unterteil 
verfügt über eine Wanddicke von 19 mm und ist mit einer 
HS®-Variomuffe DN/OD 160 ausgestattet. Ein Gerinne mit 
10° Gefälle zum Auslauf stellt die vollständige Entleerung 
des Straßenablaufes sicher. Die zweiteilige Konusplatte ist 
durch verstellbare Auflagebacken verbunden. Diese Aufla-
gebacken dienen zur Anpassung an das Straßenlängsgefälle 
(0 – 12 % in jeder Richtung).

Die Bauhöhen des Unterteils betragen 500 mm beim Ein-
satz von kurzen bzw. 700 mm beim Einsatz von langen 
Schlammeimern. Das höhere Unterteil eignet sich auch für 
den Einbau eines INNOLET®-Filters, einem Nachrüstsatz 
für Straßenabläufe nach DIN 4052. Je nach Baustellensitu-
ation und Lage der Anschlussleitung kann der Einsatz eines 
Unterteils mit 0,9 m Höhe sinnvoll sein; andere Höhen und 
Anschlussnennweiten sind möglich.



Konusplatte 
Oberteil

2 Auflagebacken 
verschiebbar

Konusplatte 
Unterteil

z. B. Verschiebung nach links  
um 4 Positionen =  
12% Längsgefälle nach links

Quergefälle 
2,5 % fest 

+ bis zu 4 % variabel

Längsgefälle 
0 – 12 % variabel

Die genaue Anpassung von Höhe und Neigung der Aufsätze  
an das Höhenniveau der Deckschicht/Rinnstein ist die 
Grundlage für eine dauerhafte und reibungslose Funktion. 
Bisher wurde die Feinanpassung der Höhe meist durch den 
Einsatz von Mörtel direkt unter dem Aufsatz erreicht. So 
einfach die Ausrichtung der Höhe und Neigung mithilfe von 
Mörtel zunächst auch scheint, so wenig dauerhaft hält diese 
Lösung den extremen Beanspruchungen durch den Straßen-
verkehr stand. Kommunenvertreter berichten von gravieren-
den Schäden, Absackungen und Sanierungsbedarf, häufig be-
reits nach wenigen Jahren. Vor diesem Hintergrund bietet der 
Funke Straßenablauf entscheidende Vorteile: Er kann mithilfe 
von Auflagebacken und Ausgleichsringen sowohl im Längs- 
als auch im Quergefälle angepasst werden. Die Ausgleichs-
ringe ersetzen die Mörtelfuge – damit gehört eine schadens- 
und reparaturanfällige Schwachstelle der Vergangenheit an. 

Die im Unterteil der Konusplatte angebrachten Auflageba-
cken ermöglichen eine Anpassung an das Straßen-Längsge-
fälle. Sie sind in 4 Abstufungen bis 12 % justierbar. Durch den 
beiliegenden Ausgleichsring sind 1,5 % Abstufungen mög-
lich. Die Auflagebacken können nur so in das Unterteil ein-
gesetzt werden, dass die Schrift zur Mitte des Ablaufs zeigt. 
Für die Einstellung des gewünschten Längsgefälles sind bei-
de Auflagebacken in die gleiche Richtung zu schieben und 
auf die gleiche Gradzahl einzustellen. Nach der Einstellung 
der Auflagebacken kann das Oberteil aufgesetzt werden.

Ausgleichsringe aus faserverstärktem Kunststoff dienen 
zum Höhenausgleich und/oder zur Feineinstellung von 
Längs- und Quergefälle des Oberteils. Während sogenann-
te 6er (1x), und 10er (2x) Ausgleichsringe ohne Gefälle und 
ein Ausgleichsring mit 1,5 % Längsgefälle im Lieferumfang 
enthalten sind, können weitere Ausgleichsringe zur Aus-
richtung des Quergefälles bestellt werden (siehe Tab. S. 5). 
Insgesamt gibt es sechs verschiedene Ausgleichsringe, die 
beliebig kombinierbar sind. Es dürfen bis zu drei Stück über-
einandergelegt werden. 

Verstellbar zu beiden Seiten bis 12 % 

Ausgleichsringe mit Verschiebesicherung

Auflagebacken

2,5 % 

Ausgleichsringe aus faserverstärktem Kunststoff
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Funktionell und durchdacht       bis in jeden Winkel

Längsgefälle: Konusplatte (Guss)  
mit Längsgefälle-Verstellung 0 – 12 %
Feinanpassung durch Ausgleichsring möglich

 Quergefälle: 2,5 % fest in der Konusplatte 
+ bis zu 4 % variabel
Feinanpassung durch Ausgleichsring möglich



Mit Blick auf den Läuferstein – Planum und Oberbau müssen mit einem Min-
destgefälle von 2,5 % angelegt werden, damit später das Regenwasser abfließen 
kann – ist die Konusplatte mit einem Quergefälle von 2,5 % ausgebildet. Dieses 
Gefälle kann mit weiteren Ausgleichsringen an die Baustellensituation angepasst 
werden. Aufsätze nach DIN EN 124 bzw. DIN 1229 Klasse C oder D für Straßen-
abläufe nach DIN 4052 können aufgelegt werden. Diese sind bauseits zu stellen.

Empfehlung: Es ist in jedem Fall erforderlich, an der Einbaustelle unterschied-
liche Ausgleichsringe bereitzuhalten. Ein Unterfüttern der Abdeckung mit 
Ortbeton ist unbedingt zu vermeiden.

Höhe 
mm

Gefälle 
in %

Farb- 
kennung 
(Etikett)

Gefälle  
Richtung Artikel-Nr. Bemerkung

10 0 weiß kein Gefälle 2900150001 2 St. im Lieferumfang

6 0 weiß kein Gefälle 2900150002 1 St. im Lieferumfang

12 1,5 gelb Längsgefälle 2900150006 1 St. im Lieferumfang

8 1 grün Quergefälle 2900150003 bauseits

9 2 grün Quergefälle 2900150004 bauseits

12 4 grün Quergefälle 2900150005 bauseits

Ausgleichsringe zur Feineinstellung der Höhe und des Quer- und Längsgefälles

Längsgefälle

Quergefälle

1. kein Gefälle 2. Einstellung Längsgefälle 3. Einstellung Quergefälle

Artikel Beschreibung
Maße in 

mm*1 Artikel-Nr.

Straßenablauf-Set 
300 x 500

1x Konusplatte (Guss), verstellbar 
(0 – 12 %) 300 x 500

1701300002

1x Grundplatte (Beton) Ø 550

2x Ausgleichsring 10 mm  
(0 % Gefälle) 300 x 500

1x Ausgleichsring 6 mm  
(0 % Gefälle) 300 x 500

1x Ausgleichsring 12 mm  
(1,5 % Längsgefälle) 300 x 500

Straßenablauf 
Unterteil *2

DN/OD 500/160 (Trockenablauf) H: 500 1701300003

DN/OD 500/160 (Trockenablauf) H: 700 1701300004

DN/OD 500/160 (Trockenablauf) H: 900 1701300007

DN/OD 500/160  
(Nass-Schlammfang) 

H: 1000 1701300020

Positionierscheibe
Wiederverwendbares Werkzeug 
zur richtigen Positionierung der 
Grundplatte.

1701300005

*1  andere Unterteilhöhen möglich

*2  Unterteile können mit Anschlüssen DN 200 ausgestattet werden.
Ein Funke Straßenablauf für Aufsätze 
500 x 500 mm ist ab03/2023 lieferbar.
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Funktionell und durchdacht       bis in jeden Winkel
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Vorteile des INNOLET®-Systems
• Filter zur gezielten dezentralen Reinigung belasteter 

Niederschlagswasser-Abflüsse
• ca. 80 % der zulaufenden Jahresmenge an Regen-

wasser durchlaufen den Substratfilter der Patrone
• Reinigungswirkung durch Filtration und Adsorption
• hohe Reinigungsleistung durch Einsatz eines speziel-

len Filtersubstrats in der  Filterpatrone
• hoher Rückhalt von Schwermetallen, PAK und AFS
• Entwässerungssicherheit durch Not überläufe im  

INNOLET®-Einsatz
• einfache Nachrüstung ohne aufwendige/kostspielige 

Tiefbaumaßnahmen
• Rückhalt auch größerer Ölmengen möglich  

(bis 5,8 l/Filterpatrone)

Ausfüh-
rung

An-
schluss- 
fläche

Straßenablauf  
Höhe Unterteil 

(UH)

Trockenablauf
rechteckig  
300 x 500 
mm

INNOLET® 250 m2
700 bzw.

900 mm

Funke Straßenablauf und INNOLET® – 
eine technisch ausgereifte Kombination

Der INNOLET® ist ein Einsatz für Straßenabläufe zur 
mehrstufigen Behandlung des belasteten Niederschlags-
wasserabflusses innerhalb des Straßenablaufes. Die Be-
handlung erfolgt durch die Passage des Grobfilters und 
der mit einem speziellen Substrat gefüllten Filterpatrone. 
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Der Funke Straßenablauf kann mit dem System INNOLET®  
zusammen eingebaut werden. Das Ergebnis ist eine tech-
nisch ausgereifte Kombination aus leistungsstarken Pro-
dukten, die perfekt aufeinander abgestimmt sind. Das 
System INNOLET® wird seit Jahren mit Erfolg von vielen 
Kommunen in Deutschland in Straßenabläufen eingesetzt. 
Der entscheidende Vorteil der dezentralen Behandlung 
von Oberflächenabflüssen ist, dass nur behandlungsbe-
dürftiges Wasser erfasst wird. Für ein Mischgebiet, das in 
der Regel aus unterschiedlich verschmutzten Bereichen be-
steht, folgt hieraus: Je nach Verschmutzungsgrad muss das 

Wasser vor Einleitung in ein Gewässer behandelt werden 
(z. B. im Bereich von viel befahrenen Verkehrsflächen ge-
mäß DWA-A 102 Kategorie II) oder es darf direkt eingelei-
tet werden (z. B. der Abfluss von metallfreien Dachflächen). 

In einer zentralen Anlage wie einem Regenklärbecken, in 
dem sowohl verschmutztes als auch unbelastetes Ober-
flächenwasser gesammelt wird, muss die gesamte Wasser-
menge behandelt werden. Beim Einsatz des INNOLET®-
Systems kann dagegen auf eine kosten- und wartungs-
intensive zentrale Anlage verzichtet werden. INNOLET® 
wirkt gezielt dort, wo eine Behandlung notwendig ist. Et-
wa im Bereich von stark verschmutzten Verkehrsflächen, 
die in den meisten Fällen nur 10 – 20 % der gesamten zu 
entwässernden Fläche ausmachen. Das mit Schadstoffen 
angereicherte Oberflächenwasser wird im System behan-
delt und in einem unbedenklichen Zustand weitergeleitet.
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H
K

H
A

H
G

2,5% Gefälle
Hochbord

Sandschlauch
20 x 20 mm

Aufsatz/Abdeckung
bauseits

Beton-
Grundplatte

A B

Konusplatte

Unterteil

2 Stück
Ausgleichsringe

Bezeichnung DN/OD UH*** GHA* HA* HK** HG Schlammeimer 
(bauseits)

INNOLET® 
(bauseits)

Trockenablauf 500 500 765 635 205 60 Form D1 (325 mm) nein

Trockenablauf 500 700 965 835 205 60 Form C3 (575 mm) INNOLET® Rechteck

Trockenablauf 500 900 1165 1035 205 60 Form C3 (575 mm) INNOLET® Rechteck

Nass-Schlammfang 500 1000 1265 525 205 60

Straßenablaufhöhe in Abhängigkeit von der Unterteilhöhe (UH)
(Die Höhe des Aufsatzes /der Abdeckung ist nicht berücksichtigt.)
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H
A

H
G

2,5% Gefälle
Hochbord

Sandschlauch
20 x 20 mm

Aufsatz/Abdeckung
bauseits

Beton-
Grundplatte

A B

Konusplatte

Unterteil

2 Stück
Ausgleichsringe

Trockenablauf Nass-Schlammfang
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Der Straßenablauf im Detail

* Bezugspunkt Oberkante Ablauf direkt vor dem Hochbord (Aufsatz ist nicht berücksichtigt)
** Höhe inkl. 1 Ausgleichsring 10 mm + 1 Ausgleichsring 6 mm
*** abweichende Unterteilhöhen möglich
Maße sind bauseits zu prüfen
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Der Straßenablauf in der Praxis

Montage:
Zuerst ist die genaue Höhe von Stra-
ßenablauf inklusive Aufsatz zu mes-
sen. Nach der Herstellung eines Pla-
nums mit einer Festigkeit von mind. 
45 MN/m2 (ggf. Bodenaustausch er-
forderlich) nach DIN 18134 wird die 
Grundplatte aufgelegt und mit einer 
Wasserwaage und der Positionsschei-
be ausgerichtet. Danach werden das 
Kunststoffunterteil und die zweiteili-
ge Konusplatte aus Guss aufgesetzt. 
Zum Schluss kann der bauseitig zu 
stellende Aufsatz aufgelegt werden. 
Aufgrund des relativ geringen Ge-
wichtes von ca. 25 kg je Bauteil ist für 
das Setzen kein Hebegerät notwendig. 

Komponenten des Funke Straßenablaufs vor dem Einbau Ablauf zusammensetzen, die genaue Höhe 
inklusive Aufsatz messen

tragfähiges Planum genau auf Höhe herstellen Grundplatte legen, die Position zum Bord-
stein mit Positionsscheibe ausrichten

Unterteil aufsetzen

Konusplatte aufsetzen Aufsatz auflegen, Position und Höhe prüfen
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Funke Kunststoffe GmbH
Siegenbeckstraße 15, 59071 Hamm-Uentrop
(Industriegebiet Uentrop Ost)
Tel.: 02388 3071-0, Fax: 02388 3071-7550

info@funkegruppe.de
www.funkegruppe.de


